
C a ll n t y -R e ch llu n g.

Taxen für 1339.

Namen. Tam,schipS. Ouota Zusatz Bezahlt CoSiis.Verlust Rückstand'

1833 ! ! !
lac. Heckman Alllntmm S7I 54 700 00 . 171 64

Aklentann ' II7S 777 87 ! 4ZI S 1
Jacob Schantz O. Milford 133 V ti9> 1380 00 ! 45V t!0
John G. Haaö O. Macnnaie 1229 S 5 393 1163 6l 24 8 61j
Gideon Rltter Salzburg 383 43 372 319 2S 43 12 474
Joel Brau» S. Wheithall ISL9 53j OSI 1281 MV74421 IN
Jacob Marks* N. Macungie 1348 L 4 11 LS (X)! ! 113 84
Abraham Nohn* Hannover 73S 33> 700 00 !
Heury Hoffman* Heidelberg
Abraham Werly Weißeilburg 703 40 305 LS? B4 71 12 20

'veter Miiler,sr." Lyn» 1035 57 1010 00i j «o ol

Elias K»»tz Lowhill l 4L3 30 947 443 14 23 32 631
Abrah. Schäffer* Ob. Saucona I2VO 47 1175 00! 3ii 47

John Xander N. Wheithall 940 75 13t 877 25 46 17 IS 17
David Gold Northampto» 215 23 17l 44 23

14425 VVj 22 52 12532 80 276 00' 72 22 1422 41

Die mit einem *bezeichnet habe» seitdem bezahlt.
Die Rechnung vou George Haderacker, Schatzmeister von Lecha Canntn,

vLNi Isteu Januar diS zum 31steu December, 1839.

Dr.
Bilanz in den Händen des

Schatzmeisters, zu Folge der

letzten Rechnung, - SSBS 50
Empfangen von verschiede-

nen Tarcotlectore», Tar für
das Jahr 1833 - »35 -tl

Qnotas, eiiipfangcn von
Tar-Lellecwren, fur's Jahr
I3L!), « » » 12,532 50

13,504 71
Anleihe, auf Befehl der

Eonimigioiiers, für den Ge-
brauch des Cannty's, von der
Norlhanipton Bank empfan-
gen, » « « I,<loo 00

Anleihe, auf Befehl der
>sommißioners, für den Ge-

brauch des Eauntv'S, von der
siortha»iploi! Bank empfan-
den, « » » 1,000 00

Anleihe, auf Befehl der
Lommißioners von der Nor-
rhampron Bank, zum Gebrauch
des (Zauuty's empfangen, 1,000 00

Eine Anleihe, auf Befehl
der Eommiyioners, erhallen
vo» John Ritter, 1,200 00

Eine Anleihe, von John
Ritter empfangen, 300 00

Anleihe von George En-
grlman empfangen, 1,400 00

Eine Anleihe von der Nor-
thamplon Bank, 1,100 00

7,000 00
Empfangen von John Ck-

kerl, Schatzmeister der Was«
sergesellschasl, die dem (sa»»ty

Divivendc von
Hasser-Stock, 3t> 00

Von John G. Geiser, für
altes Baumaterial erhalte», K 81
Von Da». Kle n, für do. 14 81
Von Frdr. Daiiiier, do. 111
Von W»> Edelman, für do. <! 00
Von Henrich Leh, fu» do. I 23
Äon lac. Derr, für do. 40 00

lVon John Scherer, für
Bauholz a» Reinhards Brn-
cke verkauft, 43 43

Von Jacob Derr für alles
Brückenholz, 50 00

lO4 42

520,60!» IS

Cr.
War bezahlt, auf Anweisungen der

CommißionerS:
An Grand- n. Perit-Inrors,

mit Einschluß der EonstzbelS,
die derEourtbeiwohttie», 51471 2S

Coroners-Gebiihreii, 23 L 6
Gefängnißhalter Gebühren,

». Unterhalt der Gefangenen,
deS Schreibers der Viertel-
jährlichen Sitzungen, 6S SSi

Prothonotar-Gedühren, 1 c>o
RecorderS-Gebuhren, 4 80
iäourt-AusruferS, do. KS 50

Für Staatsprozeße, 751 S 7
Für den Unterdalr v. Ver»

blechern im östlichen Zncht-
l ause von Pennsilvanien, 125 63

2SOL 00j

Errichtung neuer und Aliöbesseruug
alter Brücken.

Bezahlt, für die Errichtung
ciner steinernen Brücke in
L'ynn Taunschip, 440 00

Für den Bau einer steiner»
m'n Briickc über die kleine Le<
cda, nahe bei Riegels Muhl, 944 75

Für die Errichtung einer stei-
nernen Brücke über die Hosen-
lackirreck, bei Gehmans, 545 00

Für Ausbesserungen an nn-
wischiedlichen Brucken u. au-
iere Arbeiten, K!» 3 50

den Wiederaufbau ciner
Brücke in Salzburg, 505 42i

Für Ausbesserung au der
Jordanbrücke bei Allentann, <533 07j

Fllr die Ausbesserung von
Steckels Bruck-.' über den
Jordan in S Wheithall, 30tt 84j

Für Wiedererbaunng von
Edelmanns Brncke »der die
tleine Lecha, 1833 05

Fiir die Aiiobesserung von
Ringers Brücke »ber d. Jor-
da« iu T. Wheithall, 280 37j

Für die Ausbesserung der
Mvuakesy Brücke, nabe bei
Be«hlebe»i, der Antheil von
kecha Eanut», !2I Ni

Für die Ausbesserung vo»
Guchs und Kernv Brücke, 73 85

Trareis, L 00

> Danners, 42 07
Fenstern,acherS, 29 Blj

> Reiy nnd Kerns, 14 54
Kistlers, 14 37j
einer Brücke in Lvmi Tsp.K 89
bei Selfridges Muhle, 775

! Ertragebühren dem i!aun-
. tvfchreiber erlanbt für seine
> Dienste bei Veraecordirung
! von Brücken, 50 lttZ
i VOOO 75j

Ocffeiilliche Straßen.
! Bezahlt an Besichtiger von
i öffentlichen Straßen,:?. 4LK 39

43« 29

Anleihen.
! Eine Anleihe n. Jutereßen
! au die Northauipton Bank be-
! zahlt, 4393 50
i Eine Anleihe u. Jntereßen
- an Georg Egelman bezahlt, 405 20

4803 70

Drucker-Nechnungeil.
! Bezahlt an John Noyer, 2KS 93
i G. A. Sage, 215 00
i Nnben Brecht, 170 77

A n. W. Bliimer, 142 77
E. W. Hiittcr, L 9 50

B3 04

Unterricht armer Kinder.
Bezahlt an.Lehrer in Ober-

! Milsord, 211 47
Ober Sancona, 155 t-7
Nieder Macnnaie, 144 27
Süd Wheithall, 144 53
Ober Macnngie, 130 80i
Nord Wheithall, 113 05j
Loivliill, 83 43
Weißenbnrg, 31 92
Heidelberg, 2 1

1022 lli

Wahl-Ausgabcn.
Unterschiedliche Ausgaben,

' für Haltung der Wahlen, 223 50
223 50

I Ausbesserungen an den öffentlichen
Gebäuden.

! Bezahlt für Ausbesserungen
! am Haunty-Grfäligniß, 555 77t
j Für ein eisernes Gitter an»
Canuty-Gcfängniß, 210 00

Für Allsbesserungen am
EonrthauS, 7 75

773 52i
Verniischte Ausgaben.

All Taunschip-Zlssessoreii be-
zahlt für Asseßiueurs, 190 00

! F«r die Anfertigung einer
- staiisilschc,! Tabelle,Mäi'iifac-
! lure» U.Ackerbau bellessend, 247 74!

Für Kaufmailns-Gmer zum
> Gebrauch des Canntics 143 51

Ban holz, 433 50
Brcu»material für das Ge-

fängniß und Eoiirthcius, 225 08
, Eisenwaaren, 81 91

Wasserrente, 25 00
! Sclnuittardeit, S 3 97

5 Siegel f. die Amtsstuben 30 00
> Acrzliche Hiiife der Gefau-!genen, 6 45
i Das Coiirthans und
! fängniß zn reinige», 24 10
! Äushesscriiug der Hydrant, 13 80

Kupfer an dem Eourihaus-
i Thurm, ic. 7 S 0
! Blechernes Geschirr, 19 B<j

! Schuhe und Kleider für Ge-
!fangene, 12 50

Prämien auf rothe FuchS-
! Schädel und Krähenkopse, 20 54!

l5BO 77

Gebühren der Cauncy-Veaiuten.
, Bezahlt an die Auditors snr
! das Jahr 1838, 26 95

t John Sherer 303 00
i Coniißi'oncrs < Henr» Leh 210 00

l. Jacob Derr Iti3 50
- den Schreiber Jos. RboadS, 120 00
! Gebühren des Schatzmeisters
! f»r empsangene S2i»,tiv9 13
' Davon ausgezahlt 19,953 09j

j Prozent 40,502 22! 101 40.»
! Balaiiz in den Händen deS
> Schatzmeisters, 554 L3,j

S2o,tt'g 13
Wir, die unterzeichneten Auditors vo» Le-

! cha Saunt», bezeugen hiermit, daß wir die
! Rechnung des George Haberacker, Sckatz-
! ineister snr 1339 g«ian mir den Bücher» »nd

den darauf sich beziehende» Urkunde» ver-
jglichen haben und die Rechnung als richtig
! »nd wahr besuiiten l'abeu. ivcc sie cben a».

gegeben ist. Zur Bestätigung dessen, habn
wir dies mit unsern Unterschriften versehen
diesen 4ten Tag Februar 1340. ?Bescheinigt
durch

? Commis--s)eilrl) simlor^
Philip Pearsou) "oueir.

! BezeugtS?Josiah Rhoads, Schreiber.
David Follwciler, ?

John Ritter, )
Februar 12, 1840. nq?ln

Seffentliche Nachricht.
In der Eonrt von Common Pleas von Lecha

Cannly, December-Termin, 1539, ?kro.
21. Venheilung, Der.s.

5. A- D. 1840, vcr'lcse»,?
und Urtivit, daß die Schätzung gerecht
nud für immer gültig sei.

Neuben Echmoyer,

Daniel Kuntz, Jokn Knntz, Jw. D,Knntz,
Joseph Kttiitz, Daniel Groß und Satharina,
dessen Fran, (Daniel Schmoyer,Jacob Trer-
ler und Marv Ann, dessen Frau, Samuel
Schmoyer, Job» Schmoyer, Tilgm.Schmoy-

! er, Henrich Schmoyer, Elwina Schmoyer,
Anna Maria Schmoyer, Emeline Schmoyer,
Sarah Amelie Schmoyer, Elisabeth Schmoy-
er und Benjamin Schmoyer,) Charles Ste-
ward nnd Sarah seine Fran, William Mo-
ser und Snsanna, seine Frau, Ann Juliane
Schmoyer, Sarah Schmoyer, Jonath. Brei-
nig nnd Elisabeth, seine Frau, Pet. Schmoy-
er) William Schmoyer, James Schmoyer,
Jacob Knntz und Peter Schmoyer.

An demselbe» Tage, anfVorschlag von S.
Riiiick, Esg. wurde eiue Regel für die sich z»
Vertheidigenden von der Eonrt bewilligt, so
wie allen andern die ei» Annahme-Recht ha-
ben, daß sie am ersten Conrttage im nächsten
Termin, A. D..1840 vor der Court v, Com-
mon Pleas ftirLecha Caiimv erscheine» mö-
gen, welche in der Stadt Alleiitann gehalten
Vkrdcn soll, für den Endzweck, »m da» Land
»nd Gebäude nach der Schätzung anziiiieh-
inen, wie i» dem ol'igen B.'rit beschrieben,
oder Ursache aiizugeben, warnm nicht ei»
Befehl vo» der Court ausgehe» solle, erjag-
tes Land »nd Gchäude auf öffentlicher Ver-
steigerung dnrch de» Seheriff vou Lecha C't»
z» verkaufe». Es erhell» t, daß die Nachricht

! von der Untersuchung u. s. w. dem Gesez ge-
, mäfi gegeben wurte.

Von den Urkunden:
Bezeugts,

Jesse Samuels, Prolbon.
! Februar 19. iiq?Vi»

N a eh r i eh t.
Alle diejenigen, welche »och an die .Hinter-

lassenschaft deS verstorbenen AdamLerch,
letzthin vo» Allen Ta»usil>ip, Northainpto»
Cannty, schuldig sind, es sei auf irgend eine
Art, werden hiermit benachrichtigt, sogleich
an den Unterzeichneten Administrator abzir
bezahle«. Gleichfalls können auch Solche,
welche »och Anforderungen an besagte Hm-

j terlaffeusbast haben, ihre Rechnn» zeu wohl-
> bestätigt tiiibringe«, dainit Richtigkeit ge-
! macht weiden kaiin.

Ll. W. Lerch, Administrator.
! Febr. 19. ng?Lm

Letzte Erinnerung.
! Alle diejenigen, welche noch ans irgend ei-
! ne Art schuldig sind an die Hinterlassenschaft

des verstorbenen Daniel Rebe r, letzt-
j hin von .Heidelberg Taunschip,

> tv, werden hiermit;nm Velzicuniale anfgefor-
ohne Fehl inlierhalb vier bei

l dcm llinerschiiebenen in besagtem Tannschip
i anznrnsen nnd Ziichtiakeit zu machen, inten,
! sie es sich selbst zu verdauken haben, wenn sie
l nachgchcndö Niikoste» zu bezahlen haben.?
! Und solche, welche noch rechtiiiäsiige Anserdc-
! Rungen an besagter Hinterlassenschaft haben,

ebenfalls aufgefordert, binnen besag-
! teni Zeitpttnkie bei ihm auzurufe» und!lki>li-
tigkeit z» machen, indem nachgeheudS Nichts

> mehr augenoniinen werden wird.
William Feiifterui.'.chcr, Zldiiii».

! Februar 12. «q?3m

Nachricht
Iwird hiermit gegeben, daß der Unterzeilhne-
! le als Administrator von der Hiuletlassei!-

schaft des verstorbenen loseph B r og li e,
> letzthin von der Stadt Allentau», augestellt
i worden ist. Alle diejenigen, welche noch ans
! irgend eine Art an besagte Hinterlassenschaft
! schuldig sind, werten daher ernstlich aufge-
fordert, innerhalb 6 Wochen bei dem Unter-
schriebenen in Allentaiin auzi.eufe» ». Rich-

! ligkeit jii machen. Und solche, ivelche regel-
> mäßige Anforderunge» haben, werden eben-'jfalls aufgefordert, innerhalb erjagtem ?eit?
! punkt ihre Rechnungeu wohlbescheinigt eiuzu-an

George Sreitt, Administrakor.
> Allentau», Febr. 12. »q?Km

Auffordcrnng.
i Da wir, die lluterschriebene», unsere ?«<!'-
! und Woll - Faetory verkauft habe», uud H,
Br ob >t, der dieselbe betreibt, bis Anfauvs!

' uächslen April von hier wegzieht, so ersiul'e» !
!wir alle diejenigen, die in unsern Büchern !
! als Lchnldner siehe», zwischen jei?t nud dem !

lstcn April dieses Jabres Richtigkeit zu ma-!
che», da Rechnnngen inimer richtiger «ud zu

! größerer Zufriedenheit abgeschlossen werden
! können, wenn beide Theile selbst zugegen !
! sind, tie Biiclvr aber »ach Verlaus des Isten !
> LlprilS fremde» Händen übergebe» werden !
j solle».

! Rachde», ivir noch vo« allen uiisern gute.,'
Kundk» freundschaftlich sl'eideu, daukeii wir
namentlich deucu, tie teS Arbeiters Mühn

! dnrch ordentliche unv pnii'tliche Zahlung zu
! belohne» pflegten.

S>'IIN) lllid Gcoige Vrol'st.
i Januar 13. »g-.li»

Drucfer Arbeit.
! Alle Arten Drncker-Arbeit in deutscher nnd !
. englih! e. Sprache wird schön und billig in !
! tieser Druckerei besorgt.

AUeutauner
Hut- und Pelz Stohr,

s)amiilou Straße
Gegeiiüber s?r». Jameson's Kleiderstoh».

-1 Der Unterzeichnete benachrichtige!
/ seine Freunde und daS Publikum,

er soeben eine große Auswahl
Hüte», Kappen nnd Pelzen, an

einem alten Standplätze erhalten bat, ivelche
r zn den billigsten Preisen, beim Greßen und
kleinen, wieder abzusetzen gedenkt. Seine
Ausivahl besteht hauptsächlich auS:
Vrilsch Hüte, Muskat Kappen,
Rttfiiau do. Coneu to.
Pelz do. Erlitte do.
Seiteue do. Tuch de.
Zelter Kappen Seal do.
Alle Sorte» Pelz-Kragen und Handschuhe,

Krage» nud Tippets für Damen, Buffaloe-
Häule, u. 112 w.

Ein großes Assortcineut von Winter-Kax-
pen für Knaben sind beständig bei ihm z» ha-
ben. Hulmacher aus dem Lande werden ee
zn ihrem Vortheil finden bei ihm anznspre-
>l>en uud seine» Verrath zu untersuche». Die
Hüte welche er zum Verkauf auhietet, sind in
seiner Maunfaktur verfertigt, und werden an
seine Knuden als gut versichert.

Dankbar snr die Knndschasr welche er bis
hierher erhalten hat, hofft er auf eiue Foit-

> dauer'deiselbeu.
Jacob D. Boas.

Alleiitann, Nov. 7. nq-3M

Stiesel- und Schuh-Stehr,
zum Schild des großen Stiesels,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der
milkon-Strasie, Alleutaun.

i Die Unterschriebene» hahcn rurzlich erhal-
ten nnd hieteii znni Verkauf an:

5 s! 200 Paar Stie-
V . ft'lu, 5;l>0 Paar

l'.cber- Scluibe-
' kA. wolleue S ocks

verschiedenen Art
!ten, eiu vollständiges )lssorlemenr reu
!'))canns- Weil's-'iiiid.^inderscluibeu;

Meracco-Scbnbe sur das
weibliche Gescblecl't, uud »reiche die »u-

-! 'vclz gefuttert,'md.
! Anch haben sie Biiiding-Felle, alle Arten

nebst Marocko, K>dd- und
! Tchaas - Feile, Kalbleder, n. s. w. bei der

Quantität zu verkaufen.
5 Die obige Arrickel sind alle von vorzügli-
cher Güte und in vollständiger Anewabl bei
uns anzutreffen, nnd sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
gen haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl e i"er Ge-
sellen, iinter ihrer Aussicht, bescuäfngt t alten,
so können sie jete Art Knndenarbcit auf die
kürzeste Anzeige, und nach den »enesteii Mo-
den. anr das Beste verrichten.

Sie hoffen durch pünktliche und billige Be-
dienung, sich nicht mir der früher» Künd-
schaft, sonder» a»ch der des Publikums über-
haupt windig zu machen.

Jeremias Scl'midt.
Autou Siegfried.

Alleiitann, !>t. 30. »q-lJ

Waisengerichts-Bertanf.
Infolge eines Befehls anS dem Waisen-

Gericht von Vecha lSaunt«, soll a>n Samsta-
ge, den 14. Mär,, »m 1<» lll'r VorinittagS,
auf dem Platze selbst, gelegen an der Phila-
delphia Postsiraße, etwa eine Meile unter-
halb Atteutann. nahe bei I o h n Ap p e l'o
WirlhShans, öffentlich vertaiist werten :

Eine gewisse Lette Land,
gelegen in Salzburg Tauiischip, T.'nn-
iy, stoßend an vo» John Appel, Lolo-
ineii Griesemer, Solomon Bauer und ande-
re, enthaltend 14 Acker, mehr oder weniger.
Die V'rbesseruiigen sind:

! Z>rei Wobnbaiiser;
l deiie» einsz,veistöckigt, und dao

einstecket ist; desgleichen
>eii!e Främ Scheuer.

Das ohige ist gutes Kalkstein-Vaiil.ind, in
loeiu Heiren unter gine» Feu
! sei! und überhaupt in guter Dar-
!.'.nf befindet sich ancl' ein guter

! Zur »ämlilheii ->eit: Rindvieh, Sciüveine,
H.>!is-libr, ?7fen niitßo!"»', Eckschrank, Ku-

! eiserne Kessel, Eiseu-Häseu. ?

Frucht beim Acker, Kerustrel' den» Huncert
und eine 57.uantii.it Duuner.

! Es ist das I'iuterlasteuc Vernieten des
> verstorbene» Iaeob B rcu g, letzthi» von
Salzburg T.iiiusä'ip.

Die Betingungeii seilen a»i Verkanfstage
bekannt gemacht unv Aufwartung gegeben

! werde» vo»
lobii Administrator.
Charles S. S Treiber.

Febr. 12. ii.l?s,m

Brcttcr -Ho f.
i George Kciper nud Co., Händ-

ler in Allentaun.
(Neben Peter Kuhns Wirthshaus.)

! Beuachrichtigeu ihre Freunde n. ein geehr-
, tes Piiblituin überhaupt, daß sie so cben ei-
> »e» große» Vorrath von Vauholz nntersibied-
! Sorten eingelegt haben, woruiiler sich
! befinden:
i Beste Lorten gclb und »reiß Peint Flor-
bords, Kirsci'enbordS und 'Vlanken, Päiinel-

! ScänrlingS für Fcnster-
Rahmen,Hemlock Scäntliiigs, Svarren. Val-
kcn. jede Corte Bretter. Vauholz, '»festen,

! Latten uud alle Sorten Schmdelu, Maurer-
! hatten, u, s. w.
! Sie weide» immer eine» beständigen Ver-
l rath obigrter Ackel auf Hand laben, ,vo»i>i

Leurc aus tri» Laude versehen werde« kone».
Dankbar für das ibr vo» dem Publikuni

gescheukle Z'ertraucii, hoffe» sie durch billige
Preise und sctmellc Bedienung die .Uiüidschäft

! »nd fernere Gewogenheit desselben taiierhaft
> i» ma.lien.

> Mai t>

Evans' Kamillen Pillen.
or. Ev 6 dl'cnt den Leidenden.

Die Kamillenblümc (oder wie sie i» der
N'iliistspracl e genanut wird, nolii-
iiz oder voin griell ische»
inerte Kawai, auf dem Boden, »nb Milo»,
ein Apfel; weil sie aus dem Bote» »rächst
u»d wie ei» Apfel riecht hat eine schmnl-ig
iveiße Farbe, starten Gernch nud bitter»
aromalisci?en Geschmack.

Kamille ist ei» müdes Stärkungsmittel,
>n kleinen Tose» aus dem Magen anwend-
kar nnd ihm zuträglich. Es ist besonders
ui jenem Zustande allgemeiner Schwäche mit
verlornem Appeiit anwendbar, die den Wie-
teigeursendcn von idiopathischen Fiebern oftHein, sucht.

slu Nervöse und Eultrastcte.
Tonic P i ll e n.?Die Eigenschaften

!vo»Evano' Pille» snd der Art,
! daß H>rzklopse«, zitternde Hand, schn ind« '

lichte Auge» nnd beiiniuhigtes Gemüth ver
i ihren Wirkungen versci Winten, wie nächt-
liche Duiiste vor dem irobhl ölige« Eii>s!usse
ter Mergeiisoiiiie. Sie sind seit lange bei
Heilung von Wcchsclstcbkin, verblinten mit
fiebern nnregcliiiäßiger Art, begleitet vok

! glücklich augc»reildct wer-
> den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank»
!>citen, allgemeine Schwäche, Unverdaulich»

keit und deren Folgen, wie Mangel an Ap-
petit, Magenerweireruug, Sebärse, unange-
nehmer Geschmack im Munde, Geräusch in
den Eingeweiden, nervöse Svmptome,
Mattigkeit, wen» das Gemüth »nstät, abge-
wannt, gedankenvoll, melancholisch und nie-
dergedrückt erscheint, AuSzebru, g, duukler
Z'lick, Delirium und alle andern nervösen

»verde» diese Pillen sicher und fürimmer heilen.
Eoans' .Viamilleii'Pille» wurde» in Ame-

rika zuerst 1-3,> eingeftihrt.
Evan o' alsiihrende Kamillen-Pillen,

sind aus reiuem Pflanzenstesse zusammenge-
setzt, nach den strengsten Reg, lii der Wissen-
schaft und Kunst; sie bewirken nie Uebelkeit
nnd werden garautirt, daß sie folgende Krauk-
heiten heilcn, wrlci e aus Blutunreinigkeiteil
emsteleu, nämlich : ?Apoplerie, Gallenhe-
scl'werdou. Huste», Erkältiiuge», Halsschmer-
zen mit Geschwüre», Scharlachficber, Asth-
ma, Cholera, merzen, Z.ieren- und
Blasenkrankheiten, Schauer, dir besonders
Fraiicnzimüier heimsuchen, uud jene Krank-
heikcii aller Art, welche» die menschliche Na-
tur nuterivoisen ist nnd wo der Magen leidet.

Allgemeine Vorschriften.
Dr. Win. Evans' tonische Kamillen-Hil-

le» müssen drei vor jeder Mahlzeit geiiem-
lueu werde», nnd sollten sie nicht wirken,
zivei oder tre, am Morgen, »in eine reichli-

che Entleerung heibeizufnhren.
Diese Pille» sind im Bnchstohr des Frie-

dens Bolen zn habe».

Jüdinn Expectorant,
Wird emvfohlcn als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men »ud alle Krankheiten der Brust uud
Lunge.
Diese Medizin wird vo» vielen und sehr

respektabel!! Peiscueu recomma»dirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Huste» »nd
lüten nud geglaubt haben sie wäre» milder

i AnSzebrung befallen, wniden in kurzer Zeit
gänzlich cui irt nud zur völligen Gesundheit

, gebracht.
Wer nach de» Werth dieser Medizin he-

' zweiselt, der lese de« folgende» Brief von ei-
ner Perion, die kein Interesse i» dein
laus derselbe» bat:

Neii ?) o rk, Juni 15.
,l'abe gemacht von Ihrem Erpecto-

persönlich, als anch in meiner
Familie, für die Ickten (> Jahre, mit dem
zrößtei, .'.ntzen. In der That, ich betrachte
mein Vel en verlängert durch den Geb, anch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Lettes, snr verschiedene.

Fnr alle Fälle von Husten, Entzündn».?
7er Bililt,Lunge, nnd des HalseS, empfehle
~i> diese Metizin nnletenenklich als die v-'este
eie ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wui'sch ist daß Andere die au liebeln leide»
«voran ich gelitten habe, davon befreit wer-
ben inöii'ieü. welches wie ick glaube gescke-

' be» wird, wenn sie Ibr Erpee-orant gchran«
ichen. TZ, L. P, c> r o 6 b y.

Dr. Jai'ne,?Werther Herr.?Durch die !
Knade GotteS hat Ihr Judian Erpeetorant
eine Heilung au mir bewirkt vor einem sehr '
eleudeu Zustand. Im letzten December he-
kam ich eiuen heftige» Aufall vou Engbrustig-
leit, eine Krankheit mit welcher ich schön

- viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
uea, begleitet mit Heiserkeit, wel Hals n.rnngeu, uebst eiuein beschwerliche» Huste»
und großen Schwachheit, uud als ich beinahe
erstickt war, wurte mir eiue Flasche von Jh-
lem geschickt. Anfangs backte
i.!> es >oäre nichts als Quacksalberei, allein
al.' ich sah daß es so sehr empfohlen wurde
turch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bikani t bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-
branche», uud iu wenigen Tagen war ich
vollkommen - theilt, »och habe ich bis jetzt ei-
ne» Rückfall der Krankheit gehabt. Ich habt
nun eine so hohe Meiniing vo» Ihrer Medi-
zin, daß wen» ich nur eiüige Flaschen davon
hätte, nnd keine mehr bekommen könnie, ich
dieselben nicht snr lii Tbaler daS Stuck gebe»
ivurdr. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,

Ibr
7>olm Segcr.

Prediger der Baptisten Kl'rche.
Dr,J a »> n rr Herr.?sck habe

für die letzte» l! Monate Ihr Erpectorant
1 änfig in iiiemer Praris gebraucht, nüd für
alle .'lnsälle von Erkältung, Huste», Entzüu-
duüg der Lungen, Auszehrung, Entbrünstig-
keit, »nd schwachheit der Brustist es bestlmiiit
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte!

Achtungsvoll der Ihrige
N, W'. Williams.

Diese vorlrefliche Medizin wird allein ächt
verfertigt von tr. lai n e No. 20. Süd
Dritte Straße, Philadelvlna, nnd ist zn ha-
ben bei Ludwig Schmitt. Apothe?er in Wen-
au», sur eiuen die

Ä »iq?


